
Wien 9, Sensengasse 1”3
Im ZugedesBauvorhabens ,,Hausder Forschung‘‘ der Bundesimmobilien-

gesellschaft m.b.H. in Wien 9, Sensengasse 1”3 wurde vom 20. Juni bis

zum 29. Juli 2005 von der Stadtarch�ologie Wien eine Notgrabung durch-

gefˇhrt.

Die Sensengasse verl�uft im n�heren Umfeld des Alten Allgemeinen Kran-

kenhauses, durch einGebiet ” entlangdes aus demWienerwald kommen-

denAlser Baches gelegen”, das seit Jahrhunderten fˇr Spit�ler undFried-

h˛fe genutzt wurde. So ist als Vorg�nger des 1784 er˛¡neten Allgemeinen

Krankenhauses (heute Universit�t Wien) unter anderem der 1657 als Seu-

chenspital eingerichtete ,,Kontumazhof‘‘
1
zu nennen ” 1783 zum k. k. Mili-

t�r-Garnisons Hauptspital
2
umgebaut ” oder das sp�ter, zwischen 1857

und 1928 betriebene Bˇrgerversorgungsspital an der W�hringer Stra�e

1 C. Hofbauer, Die Alservorstadt mit den

ursprˇnglichen Besitzungen der Benedikti-

ner-Abtei Michelbeuern am Wildbache Als

(Wien 1861) 100 f. ” Kontumaz = Quaran-

t�ne.

2 A. A. Schmidl, Wien wie es ist
3
(Wien

1840 [Reprint 2005]) 285.

313

FundchronikNeuzeit

Fundort Wien 9, 2006. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



(heuteArne-Carlsson-Park), dasanStelle einesLazaretts errichtetwurde
3
.

Aber schon im 13. Jahrhundert wird hier ein Siechenhaus genannt.
4

An Friedh˛fen sind in der n�heren Umgebung beispielsweise der auf Ge-

hei� von Maximilian II. um 1570 angelegte ,,Kaiserliche Gottesacker‘‘
5
und

der Friedhof des Gro�armenhauses
6
zu nennen. Im vom jˇngsten Bauge-

schehen betro¡enen Zwickel W�hringer Stra�e/Sensengasse/Spital-

gasse sind drei Begr�bnisst�tten zu lokalisieren: der ,,Neue Schottenfried-

hof‘‘
7
im Sˇden und nord˛stlich direkt anschlie�end der ,,B�ckenh�usl

Gottesacker‘‘
8
und der ,,Spanische Friedhof‘‘

9
. Ersterer wurde im Jahr

1765 als Ersatz fˇr den 1751 aufgelassenen sog. Vogelsangfriedhof
10
auf

der Freyung (Wien 1) eingerichtet. HistorischePl�newie diejenigen von Jo-

seph Nagel (1770) oder Joseph Daniel Huber (1769) geben Auskunft ˇber

die Lage der Friedh˛fe.
11
Vereinzelt freigelegte Skelettreste

12
in der n�he-

ren Umgebung belegen ebenfalls diese Nutzung des Gebietes. Nach der

vonJoseph II. im Jahr 1784angeordnetenAu£assungderFriedh˛fewurde

innerhalb des Linienwalls an Stelle derjenigen in der Sensengasse der bo-

tanische Garten der ,,K.K. medicinisch-chirurgischen Josephs-Academie‘‘

angelegt.
13

3 M. Altmann, Das Wiener Bˇrgerspital.

Zur Erinnerung an die Er˛¡nung des neuen

Bˇrger-Versorgungshauses (Wien 1860).

4 F. Czeike, Historisches Lexikon Wien 3

(Wien 1994) 364 s. v. Johannes in der Sie-

chenals.

5 L. Senfelder, Der kaiserliche Gottes-

acker vor dem Schottenthor (1902) 5 ¡.

6 Hofbauer (Anm. 1) 101.

7 Senfelder (Anm. 5) 21; Hofbauer (Anm.

1) 107.

8 L. Donatin, Der Alsergrund einst und

jetzt (Wien 1904) 73.

9 Donatin (Anm. 8) 93.

10 H. Wohlrab, Die Freyung. Wiener Ge-

schichtsbˇcher 6 (Wien, Hamburg 1971) 35.

11 Vgl. Fl�chennutzung im Wiener Raum

1770. Historischer Atlas von Wien. 4. Liefe-

rung (Wien 1990) 2.2.6/2.

Abb. 1: Fundpunkt 15 (GC: 2005__07). Gau�-Krˇger-Koordinaten M 34: x = 1.504; y = 342.364.

Wien 9, Sensengasse/Ecke Spitalgasse. (Plan: I. Mader/C. Litschauer)
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Durch die Grabung wurde eine ca. 100 m
2
gro�e Fl�che im Nordwesten

des Bauareals mit insgesamt 37 Grabgruben (UK 15,50”15,80 m ˇber Wr.

Null) dokumentiert (Abb. 1). DieOberkante derGr�ber bzw. einGehniveau

konnten nicht mehr festgestellt werden. Die langrechteckigen, durch-

schnittlich 2,00 � 0,70 m gro�en Schachtgr�ber waren in Reihen angeord-

net, von denen drei freigelegt werden konnten. Jedes Grab beinhaltete ne-

ben zumindest einem sekund�r bestatteten Individuum je eine Nord-Sˇd

orientierteBestattung inHolzs�rgen.EineAusnahmebildeteeineGrabgru-

be mit einzelnen Knochen, die m˛glicherweise mehreren Individuen zuzu-

ordnensind.DieGebeinederVerstorbenenwaren ingestreckterRˇckenla-

ge und mit seitlich geneigten Sch�deln positioniert. Die Arme waren in der

Regel im Becken- oder Brustbereich verschiedenartig angewinkelt bzw.

ˇberkreuzt. Ein in einigen Gr�bern vermutlich zur Desinfektion dienendes

wei�es Pulver, wahrscheinlich Chlorkalk, weist darauf hin, dass die Bestat-

teten oft an ansteckenden Krankheiten gelitten haben werden (Abb. 2).

Knochenverformungen indizieren au�erdem verschiedene chronische

Krankheitsformen wie Syphilis oder Tuberkulose und Mangelerscheinun-

genbzw.Sto¡wechselerkrankungenwieSkorbutoderRachitis.
14
Diegro�-

teils starkenMuskelans�tze der langenR˛hrenknochendeutenwiederum

auf eine hart arbeitende und somit wohl �rmere, hier bestattete Bev˛lke-

rungsschicht hin. Dem entsprechen weiters die durchwegs einfachen Bei-

gaben, die den Verstorbenen nicht selten in die H�nde oder um ein Armge-

lenk gelegt wurden, und Trachtbestandteile wie Kn˛pfe. Neben einigen

Bein- und Gagatrosenkranzperlen aus dem 18. Jahrhundert sind hier vor

allem die nach einer ersten Durchsicht ebenso datierenden Kreuze und

Amulette aus Kupferlegierungen wie Bronze und Messing zu nennen. Die

klein fragmentierten neuzeitlichen Keramikfragmente, die im gesamten

Grabungsareal geborgenwurden, k˛nnennicht zu einerDatierungheran-

gezogen werden, da das Gebiet durch den erst 1830 kanalisierten Alser

Bach ” der Verlauf entspricht weitestgehend der westlich angrenzenden

Spitalgasse ” immer wieder ˇberschwemmt wurde und somit die Herkunft

der Scherben nicht zu kl�ren ist. Eine Nutzung des Friedhofs durch das

ehemalige sog. Alte Allgemeine Krankenhaus, wo die international aner-

kannte ,,Wiener Medizinische Schule‘‘
15
beheimatet war, indiziert unter an-

derem eine fachgerecht abges�gte Sch�deldecke.

Baubegleitendkonnten imsˇdlichangrenzendenBereichweitersmehrere

neuzeitliche Mauern dokumentiert werden (Abb. 1). Die n˛rdlichste West-

Ost verlaufende Ziegelmauer mit Quaderfundament (UK 15,55”15,74 m

ˇber Wr. Null) kann vermutlich als sˇdliche Begrenzung des Friedhofs an-

gesprochen werden.

Eine detaillierte Aufarbeitung der Funde und Befunde soll nach den noch

ausstehenden Grabungen n˛rdlich des Areals erfolgen. Die Gebeine wer-

den amZentralfriedhof wieder bestattet. (C. L.)

12 Z. B. Garnisongasse 13 (GC: 1974__10;

dislozierte Skelette: E.-M. Weber, Wien 9 ”

Garnisongasse. F� 14, 1975, 209 f.) und 22

(GC: 1951__11; dislozierte Skelette: FP 1951/

17; FA-MA/NZ IX Garnisongasse 22); Spital-

gasse 13”17 (GC: 1932__07; Pestgrube: FA-

MA/NZ IX Spitalgasse-H˛fergasse, 1932);

Rummelhardtgasse 4 (GC: 1934__04; dislo-

zierte Skelette: FA-MA/NZ IX H˛fergasse,

1934).

13 Zu den ehemaligen Friedh˛fen im Ge-

biet des 9. Bezirks: W. T. Bauer, Wiener Fried-

hofsfˇhrer. Genaue Beschreibung s�mtli-

cher Begr�bnisst�tten nebst Geschichte

des Wiener Bestattungswesens. 5. ˇberarb.

Au£age (Wien 2004) 39”41.

14 Die Grabungsmitarbeiterin Pamela Pail

wird dankenswerterweise die derzeit im

NHM be¢ndlichen Knochen anthropolo-

gisch untersuchen.

15 1745 begrˇndet von Gerard van Swie-

ten und Anton de Haen. F. Czeike, Histori-

sches Lexikon Wien 5 (Wien 1997) 636 s. v.

Wiener Medizinische Schule, Erste.

Abb. 2: Ausschnitt Grab 4 ” Skelett mit ˇber-

kreuzten Unterarmen; Spuren von Chlor-

kalk. (Foto: C. Litschauer)
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M. B. Michaela Binder
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Abkˇrzungsverzeichnis
Zitate undAbkˇrzungenbasieren imAllgemeinenauf denPublikationsrichtlinienderR˛misch-GermanischenKommissiondesDeutschenAr-

ch�ologischen Instituts. Abkˇrzungen antiker Autoren und derenWerke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkˇrzungen
ADV Automationsunterstˇtzte, elektronische Daten-

verarbeitung, Informations- und Kommunikati-

onstechnologie

AForsch Arch�ologische Forschungen

Anf. Anfang

Anm. Anmerkung

ANRW Aufstieg und Niedergang der R˛mischenWelt

(Berlin, New York)

A� Arch�ologie �sterreichs

ArchA Archaeologia Austriaca

B Breite

BAR British Archaeological Reports

BDm Bodendurchmesser

Bef.-Nr. Befundnummer

BeitrMA� Beitr�ge zur Mittelalterarch�ologie in �sterreich

BMAVW Berichte undMittheilungen des Alterthums-Ver-

eines zuWien

BS Bodenstˇck

Bst Bodenst�rke

CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch

CIL Corpus Inscriptionum Latinarum

D Dicke

D. Drittel

Dat. Datierung

Dig. Digitalisiert

Dipl. Diplomarbeit

Diss. Dissertation

Diss. Pann. Dissertationes Pannonicae

Dm Durchmesser

E. Ende

Ergh�Jh Erg�nzungshefte zu den�sterreichischen Jah-

resheften

erh. erhalten

EZ Einlagezahl

FA Fundakten desWienMuseumKarlsplatz

FiL Forschungen in Lauriacum

FiSt Forschungen in Stillfried

FMR� Die Fundmˇnzen der r˛mischen Zeit in �ster-

reich

Fnr. Fundnummer

FO Fundort

F� Fundberichte aus �sterreich

F�Mat Fundberichte aus �sterreichMaterialheft

FP Fundprotokolle desWienMuseumKarlsplatz

Fragm. Fragment

FT Fundtagebˇcher desWienMuseumKarlsplatz;

verfasst von J. Nowalski de Lilia und von F. v.

Kenner

FWien Fundort Wien

GC Grabungscode

Gem.-Verw. Gemeinde-Verwaltung

H H˛he

H. H�lfte

HDm Henkeldurchmesser

HMW HistorischesMuseumder StadtWien ” jetzt Wien

MuseumKarlsplatz

HS Henkelstˇck

Inv.-Nr. Inventarnummer

JA Jahrbuch fˇr Altertumskunde

JbO�MV Jahrbuch des Ober˛sterreichischenMusealver-

eines

JbVGW Jahrbuch des Vereins fˇr die Geschichte der

Stadt Wien

JbVLkN� Jahrbuch fˇr Landeskunde von Nieder˛ster-

reich

Kat.-Nr. Katalognummer

KHMWien Kunsthistorisches MuseumWien

L L�nge

LAF Linzer Arch�ologische Forschungen

LexMA Lexikon desMittelalters I”IX (Mˇnchen 2002)

Lit. Literatur

M 34 Bezugsmeridian 34

MA Magistratsabteilung

MAG Mitteilungen der AnthropologischenGesell-

schaft Wien

max. maximal

MGFC Mitteilungen der Gesellschaft der Freunde Car-

nuntums

MI�G Mitteilungen des Institutes fˇr �sterreichische

Geschichtsforschung

Mitt. ZK Mitteilungen der K. K. Zentral-Kommission fˇr Er-

forschung und Erhaltung der Kunst- undHis-

torischen Denkmale

MSW Monogra¢en der Stadtarch�ologieWien

MUAG Mitteilungen der �sterreichischen Arbeitsge-

meinschaft fˇr Ur- und Frˇhgeschichte

MV MuseumVindobonense” Inventarisationskˇrzel

fˇr Objekte aus der arch�ologischen Sammlung

derMuseen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien

NHM NaturhistorischesMuseumWien

N� Nieder˛sterreich

�Jh Jahreshefte des�sterreichischen Arch�ologi-

schen Instituts

OK Oberkante

�KT �sterreichische Kunsttopographie

ox. oxidierend

Parz. Parzelle

RDm Randdurchmesser

RE Pauly’s Realencyclop�die der Classischen Alter-

tumswissenschaft (Stuttgart)

RGA Reallexikon der Germanischen Altertumskunde

(Stra�burg 1911”1919; Berlin, New York 1973 ¡.)

Rs Rˇckseite

Rst Randst�rke

red. reduziert

RIC H. Mattingly/E. A. Sydenham, The Roman Imperi-

al Coinage (London 1972”73)

RL� Der r˛mische Limes in �sterreich

R� R˛misches �sterreich

RS Randstˇck

RZ R˛merzeit

SBWien Sitzungsberichte der �sterreichischen Akade-

mie derWissenschaften, phil. hist. Klasse

T Tiefe

UH Unsere Heimat. Zeitschrift des Vereines fˇr Lan-

deskunde vonNieder˛sterreich

UK Unterkante

UVP Umweltvertr�glichkeitsprˇfung

V. Viertel

Vs Vorderseite

WAB WissenschaftlicheArbeitenausdemBurgenland

WAS Wiener Arch�ologische Studien

WGBl Wiener Geschichtsbl�tter

WM WienMuseen

WPZ Wiener Pr�historische Zeitschrift

Wr. Null Wiener Null = 156,68m ˇber Adria

WS Wandstˇck

Wst Wandst�rke

WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
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Abbildungsnachweis FWien 9, 2006
DieStadtarch�ologieWienwarbemˇht s�mtlicheBild- undUrheberrechte zueruierenundabzugelten. Bei Beanstandungenersuchenwir um

Kontaktaufnahme.

Als Grundlage fˇr Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA14 ” ADV, MA 41 ”

Stadtvermessungverwendet.WirdankendenKollegen fˇrdieguteZusammenarbeit. FˇrdieDrucklegungwurdens�mtlichePl�neundTafeln

von L. Dollhofer, G. Gruber, Ch. Ranseder und S. Uhlirz nachbearbeitet.

Einband: Pfarrkirche zum hl. Severin in Wien 19, Sievering, �M. Philipp; Ansicht vonWien, �Wiener Tourismusverband ” S. 2, Foto: �MDW/

Wilke ” S. 3, � Institut fˇr Realienkunde des Mittelalters und der frˇhen Neuzeit, Krems; � Wien Museum Inv.-Nr. MV 35.998; 35.999; 36.000 ”

S. 54, Abb. 3, � National Museum of Antiquities Leiden, The Netherlands, F 1944/9.3 ” S. 55, Abb. 4, � Wien Museum Inv.-Nr. MV 8791/2 ”

S. 107, Abb. 1, �WienMuseum Inv.-Nr. MV 35.998; 35.999; 36.000 ” S. 117, Abb. 8, � Arch�ologische StaatssammlungMˇnchen, M. Eberlein ”

S. 119, Abb. 10, � Kunsthistorisches Museum Wien, Antikensammlung Inv.-Nr. VII 1046 ” S. 119, Abb. 11, � Museum Lauriacum ” S. 121,

Abb. 12, � Kunsthistorisches MuseumWien, Antikensammlung Inv.-Nr. VII 1040”1042 ” S. 122, Abb. 13, � Bibliothe' que nationale de France;

Monnaies Me¤ dailles et Antiques ” S. 144, Abb. 3, � Institut fˇr Realienkunde des Mittelalters und der frˇhen Neuzeit, Krems ” S. 202, Abb. 4,

� Wien Museum Inv.-Nr. 13.263 ” S. 203, Abb. 5, � Wien Museum Inv.-Nr. HMW 45.414 ” S. 204”206, Abb. 6”8, � M. Philipp ”S. 211, Abb. 11,

� Wien Museum Inv.-Nr. 94.600/298a ” S. 233, Abb. 5, � Wien Museum Inv.-Nr. HMW 196.846 ” S. 251”252, Abb. 2”4, � M. Philipp ” S. 267,

Abb. 5, � Franziskanerkloster Gˇssing ” S. 310, Abb. 2, � Wiener Stadt- und Landesarchiv, Plan- und Schriftenkammer, H I, Stadttore und

Brˇcken, PlanNr. 184.
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